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Unlere Kleidung
Vierteljahreshefte mit Schnittbogen — Kleidung, Wäsche und Handarbeiten

Herausgeber »Verband DeutscheFrauenkultur im Deutlchen Frauenwerk" Jahrgang 1937

l Arbeitsprobe für ein zweifarbiges Dtirchbruchmustee, das beliebig farbig der Ub-

bildung entsprechend auszuführen ist. Verwendbae für die unten gezeigteKleidform.

2 LJungttiädchenkleid aus grobem Bindfadengetvebe- das sich zum Einarbeiten

von Durchbeuch befonders gut eignet. Das gerade IRieder ist vorn mit Schnür-

schluß versehen und erhält ein angefeqkes, dicht gerieheneo Schößchem das

die Rock-saht verdeckt. Die Unterziehbluse kann aus Voile oder feinem Leiuen

gearbeitet werden. Entwurf: Isiargok Ts·ii)ael)e,Dresden. Schnitt I für 92 cm

Qbekweite (ol)ne INUster) nur auf dem Schnittbogcn ijsiehe Jnnens«eit"e).

Aufnahmen:

Todote und Heis«e

IBie ver-weisen an diefct
Stelle auf den neuen

Betst-r - Band Nr. 357

»Schölle Hoblnahk-
must e r«, dem die

obenftehende Arbeitspro-
be entnommen wurde.



s Arbeitskleid in Leibchenform mit Blusenhemd
und aufknöpfbcsrer grober Schürze. Einzelanftcht
des Kleides f. rechte. Modell: Eigentum des Ver-

bandeo Deutsche Frauenkultur. Schnittübersicht
nur für die Schürze unter A auf dem Schnittb.
Grundform für Rock und IRieder DFK 1428 für
92 u. 104 om Obern-. vom Löcher-Verlag erhältl.

4 Garten- und Ferientleid aus Deinen, Halbleinen oder IIeITeL Uzie

das Bild zeigt, sann der Keilärmel durch farbige Stickerei geschmückt
werden. (Naturgroßes Teilstück a. d. Jnnenseite.) Der vorn ange-

fchnittene Schoß zeigt eine für stärkere Figuren vorteilhafte Linien-

fiihrung und leitet günstig zum Rock über. Nkodekh Hanan Rieme-

qumover. Schnitt II für 100 cm Oberweite a. d. Schnittbogen.

s Bubenanzug, bestehend aus heller Leinenhose, Intiertem Hemd
und rotem Tuch- oder cedersamtjückchem das offen und geschlossen
getragen werden kann-« Rückwärtige Teilungsntihte geben dem Jücks
chen eine anliegende Form. Nkodech Krieger, Berlin. Schnitt
DPK 5981 für 4 und 6 Jahre vom Jener-Verlag erhältlich.

6 HübscheObstkörbe aus Wei-

dengeflecht. Modelle von Hiser
Horn, Hameln a. d. Wesen

sFür(Bartenarbeik und

7 Knopfbare Leinenblufe mit nngesetztem
Glockenschoß. Beoer - Schnitt B 32 754 für

88, 96 und 104 cm Ober-weite erhiiltlich.
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10 h Praktische Trägerfchürze nuo hundgetoebtem Bordürens

stoff. Leid-te Neihfalten über der Hüfte geben der Schürze
eine genügende Deckweite. Die Bänder für den knöpfi
bnren Verschluß setzen sich in Form Von Blenden noch
vorn fort. LModell: Hundtreberei Betty Tietgem Schütt-

dorf bei Rendsburg. Schnittübersicht B n. d. Jnnenseite.

10 Latzschürze aus bedrucktem Messe-L Das vorn spitz ausge-
schnittene Tllkieder wird rückwärtig mit Knöpfen geschlossen. Ein-

farbige Blenden bilden den Einfnß der Ränder. Modell: Volle-
Bremen. Schnittübersicht c für 6 Jnhre auf der Jnnenseite.

11 Praktifebeg Gartenkleid mit kurziirmeligem Schoßjiickchem Dem

Schnitt ist das Lmuster für ein blnirea Högchen beigegeben-
das dem länger geschnittenen Leibchen nngesnöpft werden kann.

INodell aus des-n Sonderband »Das deutsche Kindersleid«. Beoers

Schnitt DFK 5950 für 13 und 15 Jahre nur käuflich erhältlikh.

III

s Lungiirmelige Leineniacke in net-er Schnitt-
form. Vordernnsicht siehe Zeichnung sa·

Die Tseilungoniihte werden durch weißen
Pufpelvorsteß betont und rückwürtig ab

Gürtelhöhe mit Falten oerfehen. Die Jacke
kann kragenloe oder mit einem Dreiecktuch
nne dem gleichen Stoff getragen werden.

JRodell Lioliech Biffter (Stoff) und Len-
Keßler (Forn1), Freiburg-Arag. Schnitt 111

für 96 em Obern-cito a. d. Schniitbo gen.



Was man gebraucht
Ijr warme Tage

Zeicl)nungen: BepersVe-rlag, Leipzig

« »v-.
«

T-q 15 lli Jugendlicheo Straßenkleid mit mieders
«- «

y« artig ungesehn-m Rock. Der vordere Schluß-
rand ist bogig ausgenöht und wird durch

Knöpfe geschlossen. BeyeriSchnitk K 32319

für 88u. 966111Oberw. nur käuflich erhälklich

16 Bademantel mit Passenårmeln und for-
bigekn Augqu Doppelkaöpfe bilden den

Verschluß der runden, aufgesteppten Hals-
blende. seyn-Schnitt W38340 für 88 und

96 cm Ober-weite nur Iäuflich erhältlich.

12 Jung-nädchen - Festtleid aus Uknfchvoilh
INull oder Drgandy. Ärmel und Rock erhalten
durch dicht ubgesteppte Säume Schmuck und

duftige Weite. BeyersSchnitt DPK 5576
für 88 u. 96 ern Dberroeite käuflich erhältlich.

13 Sommerliches Kleid mit kurzen, fliigelurtis
gen Passemärmeln und tragenartigerHulsblendr.
Der ongefetzte Rock wird vorn durch gegenfeitige
Falten erweitert. Zepter-Schnitt K 38515 für
96 und 104 cm Qbernseite käuflich erhältlich.

14 Zweiteiligea Strand- u. Sportkleid mit knöpf-
barem Rock und westenesrtiger Schoßblufe·
Schnitt IV für 96 cm Dbertveite auf dem

Bogen. Außerdem unter DFIc 5533 (gleiche
Größe) vom Perser-Verlag käuflich erhältlich.

17 Strandanzug mit kurzer und langer Hofe, durch Reiß-

verfrhluß nrn Leibchen zu befestigen Ein kleiner, runder Um-

bung aus dem gleichen Stoff ergänzt das Ganze. Beher-

Csehnikt DFK 5536 für 96 cm Obern-. nur käuflich ethältlirh.

18 Gestrickter zweiforbiger Luftanzug aus starker Baumwolle.

Tllkodellt Aenne EMettenbeimeh Akt-inz. Schnitt V für 3 Jahre-,
naturgroße Iquchenprobe, Strickfchrift und genaue Arbeit-J-

nnleitung auf dem Sch ni t tb og en. Aufn. Reinbnrd, Leipzig.



In Fkufk und Sonne
«

r Spiel und Strand

lc Gpielhögchen mit abknöpf-
barer Tasche und rückwärtig

schließbarem Kragen, dem zum

besseren Halt noch Träger an-

gesetzt werden können. Beyers
Schnitt DFK 5530 für 3 und

5 Jahre nur käuflich erhältlich.

20 Prastische Latzhose für den

Strand. Träger und Taschen-
rönder werden mit Borte besetzt-
Schnittmuster unter VI für
6 Jahre aus dem Bogen (Jn-
nenseite) oder unter DKK 5529

(4 u. 6 Jahre) käuflich erhältlich.

21 Der zweifarbige Nucksack aus Baststoff gehört
mit aus die fröhliche Feriensahrt. Er kann innen mit

Gummistofs abgesiitterk werden und eigne sich dann

besondere gut alo Badezeugbehålter. Modell Gertrud

Engbrocke, Münchens Gladbach. Schniktübersscht D

mit Beschreibung auf dem Bogen (Jnnenseite).

A us n a h m e n:

Hesse und Neinhard

23

Zeichnungen:

BeyersVerlag

22 Eine praktische Idee: die Gürteltasche für den Bade- und

Strandanzugl Komm und Taschentuch finden endlich ihren
Platz. Das Anhängetäschchen kann aus keinen beliebig groß
gearbeitet werden und schließt mit einem StoffriegeL der durch

eineGchlause gezogen wird. Nlodella Aufn. GutschmidtsFiedler

25 Baderolle aus Bastmatte, mit Gummistoffgefüttert, der als

Pnspel oder Eins-iß an den Rändern vorsieht Größe: 60 om

lang, Durchmesser der Nundteile 19 em. INodell Hanna Schutz,
BiedernchsNiß. Beschreibung »unter E a. d. S ch ni ttb o g e n.

24 Strand- oder Einkausetasche aus weißem Wachgtuch
mit schwarzen Tut-sen Die Löcher für den Schnurdurchzug
werden durch ausgesetzte Lederscheiben gesichert. Modell und

Aufn. GutschmidtsFiedler. Schnittübersicht F a. d. Bogen.



Ausnahmen von

Heife (2) und Krämer

Zeichnungem

BeyersVerlag, Leipzig

25 Nachthemd mit viereckig nuggeschnittener
Kinionopasse und farbige-r Stepperei, die auf der

Nåhmafchine ausgeführt wird (·»linl«eStoffscite
oben). Als Unterfaden ist dicker-ev, Isoaschechtee
Gtickgarn zu verwenden. JlkodelL Ostpreußifche

Ilkiidchengettserbeschulm Königoberg Schnitt-
übersicht G für 96 cm Obetwcite n. d. Boge-n..

20 Blup·enbetndhose in Kinionoforni mit Schritt-
fchluß und erweitet-nimm Schulterzwickel.’ Der

Schnitt 1)F’K 5948 für 8, to und 12 Jahre
enthält zwei Ärmelfortneri (langen und kurzen)
und ist Votn Bisher-Verlag, Leipzig, erbältlich.

502 Naturgroßes Teilstiick der zweifarbigen
Durchbruchstickerei zum Nachtbentd Abb. 30.

Vetters Sonderband Nr.553 daa «ABC des

Wäfchenäbeno« vermittelt alle technifchen
Kenntnisse, die für Anfertigung und Aug-

bessern von Leibnpiische notwendig sind.

VI

Anregungen
Wäsche

,-

für

27 Nachthetnd tnit runder Passe und angesetzten Kiinonos

teilen. Über dem Art-n wird der Stoff mehrmals dicht

gereiht und farbig übersteppt. Nkrsdell auo der Dstpreußis

fchen Illödchengewerbel«chule, Königaberg. Schnitt VII

für 96 cm Oberweite auf dem Bogen (Jnnenfeite).

28 Ikachthetnd für vierjährige Jliiidchen Das vorn init

einer Spitze angesetzte Leibchen erhält Schnürverschluß und

Paspelvorstoß. Farbige Stepplinien und breite Blenden be-

grenzen Kragen und eÄrmel. INodell aus dein Fköbelfeniinar,

Gießen Schnitt Vlll aus dein B o g e n (Jnnenfeite).

20 Jn sich gemusterter Ilkäschestoff wird zum Befatz fiir
das einfache Kimononachthenid Verwendet, das uno von der

Frauenfchule des Qberlyzeunie Brieg zur Veröffentlichung
übergeben wurde. Schmal auggenåhte Hohlblenden (oder
Schnüre) halten den Schlitz zusammen. Kein Schnitt erhältl.

Z0f Einfacheo Kimononachthemd. Durchbruchstickerei und in

den Zwischenröamen eingelegte Falten schmücken das Hernd
auf der Schulter. Über der ertnkugel quasi-ringend- geben
die Falten dem lÄrmel die notwendige Weite. J!kodell:

Franenfchule ani Oberlyzeutn Brit-g. Kein Schnitt erhältlich
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Eileiter-e Anregungen für Strick- und Hasel-
slriduug finden Sie in den neuen BeneriBänden

Nks 354 ,,Pullooer und Westen-IT Nr. 355 »Schön-e
Sachen aua Garn und Seide zu machen«, Nr. 356
«Eckgsnke Kleider handgesirickt, handgehåtelr« und

IIIng »Pulloverund Jucken für Damen und Herren«.

Unschrisren und«Bezugsquellen werden durch die

Schriftleitung im Bezirk-Verlag-
Leipzig, Hindenburgstr. 72, gern nachgewiesen

51 UIeiße Strickbluse aus seinem Ellkischgarn Für die hohlnahtähnlichen
Streifen werden in angegebenen Abständen Maschen fallen gelassen (siebe
die obenstehende Arbeitsprobe 31 3). Die stehengebliebenen dichteren Streifen
werden am Halsrand zu Schluppen umgelegt und mit einer dicken Woll-

schnur durchzogen Modell aus der Frauenschule St. Hildegard- IUiinster.
Schnitt lX für 84 om Obern-. mit Akbeitganleitung a. d· Schnittb og en.

II Ilrmellvseg gestrickteo smieder mit viereckigem Ausschnitt und

doppeltem Schnurdusrchzug in Gürtelhöhe. Nur die Träger-Passe und

der abschließende untere Rand sind im Streifen-unstet gestrickt. Dem
Ilkodell waren zum Schmuck noch herzförmige Motive eingestickt, die

ebensogut fehlen können. Schnitt für 92 u. 100 cni Oberw. mit Be-

schreibung unter Pl. 07 «Pullober in der Beyer - Täte« erhältlich.

ös« Sportliche gestrickte Damenjacke aus naturfarbener, handgesponnener
Töolle. Die INaschenprobe Abt-. Zza zeigt die quer-laufenden Rippen, die
der schlichten Strickerei eine schöne Unterbrechung bekleiben. Die Jacke
schließt gegenseitig nur mit Doppellnöpsen in Giiktelhöhe und am Hals-.
Schnitt X für 92 om Obern-eitle mit Arbeitganleitung aus dem Schnitt -

musier b ogen (siche Jnnenseite). Nkodell: Heimarbeir im Schloß, Berlin-

VII



34 Ukindfchiss auo Gararollen, Peddigs
roh-« bunten Stoff- und Papierresten Eine

kleine Bnstelei für die Ferien, bei der Kin-

der gut mithelfen können. IRodell aus dem

Sozialpådagogifchen Institut, Leipzig.

80 Spielbofe mit Lagteih dem Figuren
auo bunten Stoffresten aufappliziert sind.
illkodell nug der Werkstatt Lore Dyckerhoff,
Wieøbaden-Bieberich. Schnitt und Illusier
werdet-zu diesem Höschen nich t abgegeben-

85 u. Ida Passenkleid mit Trägern oder Bindebiinaern. Das

IJkufter fiir eine Schlupfhofe aus dem gleichen Stoff, die an

warmen, sonnigen Tagen als Spielhöschen allein genügt, ist dem

Schnitt beigegeben, der täuflich unter MK 48156 für 1 und

3 Jahre vom BeyersVerlag erhältlich ift oder unter XI fiir 3 Jahre
unserem Schnittmusterbogen entnommen werden kann·

A ufnahmenc Helfe-

Niebuhr- Dehrnichen- Reinbnrd

.
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87 Doppelreibig zu snörfendeo Strickjäckchen
mit dazu passender Njütze für 2jäbrige Kinder.

Nlodellr Lotte N«Tiiller, KönigabergXPr. Natur-

großc Pfafrhenprobc, Schnitt Xll und genaue

Arbeitganleitung a. d. Bogen (J«nnenfeite).

38 Gestrickte Leinc aus Ukollresten zum Pferd-
ctsenspieL Als Füllung verwendet man daumendicke

Baumwollschnur und für die Nundteile Ringe
aus Peddigrobr. Akodellt Umriss-Linse Gebet-cr-

Leipzig. Arbeitrmnleitung unter I-l a. d. B og eng
,

P 38

SchriftleitungxEll g R a r"n1iich, Leipzig, Hindenburgstraße 72. Geschäftsstelle den
,

Vorbei-Idee »Dcutlche Frauenkultur im Deutschen

Frauenwerk«, Nii rn b e rg - A. , Königstraßr gi. V e rla g Otto B e g e r , L ei v ; i n. chfertiefdruck: Offlrt- und Tirfdrnck AG» Leipzig

VIII
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Jlni oberen Rand des Schnittbogens sind in der Spalte des Zahlensuchers die uiigeradrn
Zahlt-n höher, die geraden Zahlen tiefer angeordnet. illian suche die gewünschte Schnitt-
zohl in dem jinhlensticher auf, fahre mit dem Finger in gerader Richtung niich unten, und

mail sindet dann den gewünschten Cchnittrib

Arbeitsbogen
zu »Unsere Kleidung-O Zweites Heft1937

( X -

Zur Beachtung!
i. In der Tertfpalte sind die Schnitte unter dcr im Heft angegebenen Nummer aufgeführt

Die Läiilliitteilr sind hier verkleinerk aufgezeichnet, wobei die große Zahl im LIchnitteil
angibt, unter welcher Nummer der Teil auf dem Bogen zu finden ist. Für jeden Cchnitteil
ist die besondere dionturlinie angegeben, mit der er auf dem Bogen aufgezeichnet ist«

·7- Zum Lllifsindeii des Schnittes auf dcnl Bogen benutzt man den Behei·-Zahlensiichrr, siehe
Erklärung am Kopf des Bogens.

v «

Die Schnitteile werden auf unterlegtes Papier durchgerädert suiit dem »Komm-rad)oder auf

aufgelegtes durchsichting Papier durchgeleirbnet Lille Zeichen und Zahlen, die auf dem

Schnitt angegeben sind- iibrrlriigt man auf den abgenoinlilenen Papierichiiitt
i. Erklärung der verschiedenen, angegebenen Zeit-heilt

Die kleinen Lllahtiahlen zeigen, wie dir Teile zusanmiengehoren, d. h. zusamt-nengsnäht
werden müssen«
- s- - —- - —- bedeutet: einreiben oder enthalten.
AAAAAAAA bedeutet: dehnen durch feuchtes Zügelir
Falten sind durch X und . gekmnleichiiet, X trifft auf . zur Bildung der Falte.
Ein ·- bcieiibnct das Schutz-Endo »

Der »Fadenlauf« ist auf deui Schall-ihrigen und in den Ubert-lichten durch einen Strich

bei-Inland Die Textongabc «;ii orrlängei«n« bedeutet, daß dri- fiir den Gchnittbogen zu

große Teil beim lenehmen vom Bogen nach den eingeschriebenen Illusion zu Vervoll-

stülldlurti ill- Ist außer den «.7!iiißetiein Iß angegeben- so gilt die Verlängerung vom P on.

Dir Tertangobe «Unibrurh« bedeutet- daß ein über die Bogengrdße herausstrhrnder
Cchliitteil umgebrocbcn lind in dieser Lage ausgezeichnet ist« Hier ist erst der große Teil

durchzuzeichnem dantl ist das Papier, Bruchlinir alif LIruchlinie treffend, so auszulegen-
daß der kleine Teil beouem durel)ge-.eichiiet werden kann«

Die Terraiigabe «Ourirschniitliaie« bedeutet, daß ein Sclixiitteil in 2 Teilen aus dem Bogen
aufgezeichnet ist. Die Durchschnittliiiien sind durch übereinstilmnende Buchstaben gekenn-
leichnet Beide Teile sind iiarh dein leiiehinen vom Bogen längs dieser Linie zufzukleben
THIS Mit »-Hälfte« beteirbnrien Gchnitteile müssen niii der unterbrochenrn Linie ain Stoffs
brach des doppelt iusanimenoelegten Stoffes oufgelegt werden.

Vor Beginn jeder Arbeit ist die Beschreibung bollständig diirchzulesen Echnitteile für Ciricki

arbeiten, dle zur Hälfte gegeben sind, durch eine anzuklcbende Hälfte ergänzen, so daß der

ganze vSchnitt vorliegt und die Eli-heil immer wieder aufgelcgt werden konti«

statt für Nåhts uncl säume ist zuzugsbsn

Abtürzungen für Häkels und Strlckarbeitem
IN- -—- Jlkascl)e. Lftm. = Luftmasche. K. = Ketten-nasche Kn. -«——· Knoten. f. IN. = feste
Illaschr h« Stblh «- halbes Stäbchen. Ctbih -: Stäbchen Dopstbch ::- Doppelstälscbeit
drf - dreifach. N« =- Reihe« gilt-. s-— Jiiiiidr. Rg Ring. Bri. Bogen Schl. Schlinge.

.
= Ost-beli- Pt« :- Ditot. anschl. oliscblingett abm. s: ablnascbcn. u:nsrhl. O- uni-

schlagen« r. s: rechts« l. :: links- vor« ·-—— vorige. folg« :- folgeude. fortl. fortlaufend-
ius. : zusammen. lod. = wenden. wechs. —- wechselnd. wdh. T wiederholen Die zuweilen
im Text auftretenden x H- Ik usw. sind LBiedrrholungszeichen; der dadurch bezeichnete
Jlkusterfotz wird der Angabe im Text entsprechend oft wiederholen.

l« Micderrock mit Durchbruiharbeit und Unterziehblule für 92 cm Obern-. Abb. 2. S. l.

t. Vord. und rückwärtiger Niiedetteib

Heils-w . . .. soc-do
2.Trt’iger. . . . .........MM

Z« Blasen-Vorderleib Hälfte-, ein Um-

beilch . . . . . . . .- . . . . « 00000000

H. Bliij«en:j)i.ückenteil, Hälfte, ein Unl-
bruch . « . . . . . . . « --0--.-

H« BluftkkislemrL ein UMbTUch . um«-Inans-

1 Erforderlich etwa: 2-15 m Rockstclssj 130 cui breit,

-25 niBlusenstosf iiu ein breit, sowie tifädigen Glanz-
twisi hell-—und dunkelfarbig zum Rockstoff passend. Zu-

schneidem Für den 2,a0 nl weiten und lsln ein langen Rock :- Bahnen lizn und 70 am breit)
zuschneiden Für das Gchbßchen wird ein Streifen 9,5 : 150 issm gebraucht Die Träger Teil 2

vlweimal mit je seitlirh e,·-3 cln Saulnzugabe zuschneiden. Den LlJiiederteiLi am oberen Rand
und den vord. Rändern mit je 4,·-«, itln Salimzugabe zuschneiden Näbanleitungz »Den
Ilkiedrrteil i bis zur eingezogenen Längslinir vorn und Querlinic oben mit Durchbrucharbeit
versehen, wofür die Llrbeitspwbe leh i, Seite l verwendet werden konn. Ilion zieht dem-

entsprechend Fäden aus, näht die lenäher und arbeitet dann die Diirchhrlichstickerei. Nach

Fertigstellung der thirterei die vord. Ränder nach innen umsäumen, den oberen Rand noch
außen legen und mit kleinen Schlingstichen halten« Dir Träger mit Abnähern versehen lind

je seltlirb mit Echlingstlchen L rm breit nach außen säuincn««Danli die Träger den Pfeil
entsprechend hinten bei i und z und vorn bei 3 und 4 dein IITirder anfiigen. Dir Roikbahlien

durch Nähte verbinden lind in der vord. Jlliitie einen 13 cni langen Schlitz einorbeiten. Den
Rock anl oberen Rand olif .l!kiederwrite einreihen. Den Streifen für den Schoß an einer

Längssritr 2 isnl breit nach außen mit Schlingstirhen säumen, die 2. Längsseice auf Jlliederi
wrltc einreihen Rock und Echdßchcn dein .l!kirder onfügen, dabei beachten, daß der Schoß
vorn lür den Verschluß offen bleibt. Den unteren Jiorkrand säumen- Den vord« ."l!iiederräiidern

je 5 « sen onst-blitzen und mit rilirr Schnur, aus dunklem Glanztwist gedreht, schnüren Den

Iliockschlitz mit Drückern iusholten Dem BlliseilsRückrtiteil in der hint. kmittc noch Angabe
einen Grbliiz einarbeitrn Vorder-« lind Riickrnteil durch Llchfeb lind Eritenllähte verbinden-
dabri an der .)iiickenachsel einholten lind linksseitlich Pfeile für Schluß beachten« Die Schluß-
ränder mit Stvtfftrrifrn sichern. Zlm Vorderteil die duer « und . angegebenen Säumchen
und rückwärtig die All-näher ausführen Den unteren Zleisenrand schmal säumen« Den Hals-
ausschnltt mit eine-m Gchragstreifrn einrollen. Dir Jlrmelriaht von 7 zu aschließelt Dem
unteren Rand LZchrägstrcifeiiaegenseizen lind für klug Band eilltlehen Dir Arme-Kugelein-
reihen und den Arniel zeichengrniäß in den Llrmausschnitt nähen. An den hint« Schliizrändern
sowie für den seitlichen Schluß kleine Kndpfr und Osen onbriilgen

-(

ll. Garteulleid mit Schnürverfchiufz flir 100 cm Obern-end Abbildung 4, Seite ll.

si. Vorderteil, Hälfte, drei Umbriichr — — p-

J« JlückenteiL Hälfte . . . . « O 0 O O c:

il hint. SchoßteiL Hälfte . .- - .-

9. Krilärmel . . . . . . . . . 0--0--0-
lu. vord. Kockbabih Hiilftr, ob F

verl. auf 43 rui - - -
ll. vord. Seitenbabth ab P verl. auf

43 eili, ein Unibruch. « « « . . - - - - O

12. hink. Rockbahm -.3älfte, ab s
verl. auf 44 ein . . . . . « . .......I

13. Kragen, doppelt zuschneiden« W

Erforderlich etwa: tin-O in Leim-n oder Jlesseh 80 ctm

breit, oder 2,ti(.l m, tjzo tun breit lind (i,30 m Pitelv
80 ein breit, sowie 4sädigrn Twist hell-, mittel- und

duntelfarbig für die Stickerei Zuschneidenx Den
«

rmel
am unteren Rand mit ;- enl Saumzuqobe zuschneiden-
Nähonleitungt Am Ilrmel fiir die Stiefel-ei zwischen
den eingezogrnen Linien der naturgroßen Llrbeitsprobe
entsprechend Fäden ausziehen, den Abnäher nähen und mit

hellem und dunklem Twisi und Kreuznahtstich die Stickrrri
7
»Tri-

« X·"

s« J. ·-l«« Is’,t » ausführen« Zwischen dir IKreirnahtrei en mittel-
k. farbige Twistfädeil einziehen Die Ilenihrlnohivon

« . . O . O O s . 14 zu itj schließen und den i,5 ein breiten Saum
-.l’

'

f z f .
.

«
«

mit —.lIohlnahtsliel,lrnnähen. Am Riickenteil 7 die
-

«

Fig . H Abnäbrr ausführen, am Schoßteil 8 dil- Falten

ffsk. . k-
«

)- auf . einlegen lind beide Teile miteinander ver-

binden Am Vorderteil b« die Abnäher bis Pfeil
ausführen, ab Pfeil sie als Falten -- auf . legen
lind biigrln Die vord« gegenseitige Falte ebenfalls
X auf . einlegen und in den Außenbruch je seitlich

9 Schniirlörher rinschürzeir Borderi und Rückenreil

durch die Seitennaht voll 14 über 13 zu 15 ver-

.

«

·

binden. Die Arinrl von 17 über 14 zu 18 in die
» i -

v

-«- Armousschniite setzen« Den Halsousschnitt und

O Schoßrand mit einem Schrägstreifen noch innen

F ? versäubern. Die vord« Rockbohn in on die vord.

dsgl Sseiienbahn 11 setzen, dabei ab Pfeil für Schluß
k-;

— offen lassen. Dann die seitliche Rocknaht von 2

über 22 schließen- Den vorderen Schlußrändern
Stoffstreifen gegensetzen Den Rock rückwärtig durch
die Abnäher verengt-n und dem Leibchen von 12

über 13 bis 23 dei- eingezeichneten Gürtellinic vorn

und der Ansatzlinie im Rücken folgend unterstepprn
Born bleibt der Rock von Abnäher zu Abnäher losl-
und wird an der vord. Falte des Leibchrns ange-
drückt. Den Kragen aus doppelten Stoff am Außens
rand verstiirzt nähen. Den Jnnenrand in einen

Schrägstreifen fassen und den Kragen einheften.

Ill. Jacke aus tariertem Seinen für im cm Oberweite, Abbildung s, Seite lll.
—

.- 14. Vorderteil, ein Um-

« bruch. . « . .. I-.C

1 .

V wj «
-

15. Belog, ein lim-

bkuch» » · » ·

M

I 16. vord. Seitenteil : : : : : : —-

i7. hint. Seltenes-il . - - - - (-

«
18« Rückenteil, Hälfte-, ,

«« « "

ein Umbruch PHPXHH

19-l.[«0berärmel,längs der Durchschnittlinie A-——B vor dem Zuscbneiden CI ge »O

ingTusslleben
. . . . . . . . . . . . . . · . . . . . « . DOOOO

du« lnterärmel OXIXOXOXI

Erfordeciich etwa: 2,40 m Lein-n, 80 cui breit (ohne Tuchsi, 0,2o lu einfarbiger Stoff für
PaspeL Nähanleitung: Dem rechten Vorderteil 14 in den angegebenen Abständen Knopf-
lörher einorbeiten Beiden Vorder-teilen den Belag Teil 15 von 27 über 28 lind 29 zu 30 ver-

stürzt ansetzen, noch innen wenden und an der rechten Seite die Knopflöcher fertigstellen Den
inneren Belagrand schmal umsteppen. Die Vorderteile mit Pospelvorsioß den vord. Seiten-
ieilen 16 von 31 zu 32 auffiel-den« An den hint. Seitenteilen 17 die Einschnitte ausführen
und in Faltenlänge mit dem Rückenteil verbinden« Die Falten mit )( auf . legen und dir

hint. Seitenteilr mit Pospelvorstoß auf den Rückentril steppen Col-U 35 über 36 zu 37). Nach
dem Aufsieppen den Unter-tritt am Rückenteil 18 jr seitlicb bis auf Nahtbreite vol-schneiden
Vorder- und Rückenteil durch Achsel- und Seitennähte verbinden, dabei Einhalten beachten
Den Holdausschnitt bis zur Schulter mit einem Schrägstreifen nach innen versäubeisn. Den
unteren Jackenrand mit Kreuznahtstich oder Gaumstich nach innen nähen« Ober- und Unter-
ärmtl Teil ign, igb und 20 durch dir hint. Naht von 41 zu 42 (Pfril) verbinden, dabei den
Dberärmel in Ellenbogrnhöhe nach Angabe einholten. Am Qberärmel unterhalb vom» Pfeil
ein Knopfloch mitarbeiten Die vord« Armelnabt von 43 zu 44 schließen Dem unteren Armels
raiid und den Verschlußrändern in Hohe der eingezogenen Linie einen Belagstrrifenverstürzt
gegensetzem nach innen wenden und das Knopfloch fertigstellen«Am Unter-tritt dem Knopfloch
entsprechend einen Knopf aufnähra Die Armeltugel einholten und den Armel zahlengemäß
in den Armausschnitt setzen. Die Nähte innen schmal einfossrn oder dicht ilmstechen.

ll’. Zweiieiligcs Strauds und Sporitleld an's Leiueu fiir 96 cal Obern-eite, Abb« u, SU«

stockt
ai· Vorderbahm ab s- verl aus 49 om M.
22. Tasche, 2mal zuschneiden . « . . . . —

23. Hinten- Bahm Hälfte-, oh sk verl. 41 cni -000

Islulcniäckchent
24. Vorderteil,ein Umhrurh . . . . XXXXX xxx
Rückeiiteih Hälfte, ein Umbruch. . D- OQ O

26.«,rmcl . ...»z-.j«k.z«k
27s Ärmelzlvictkl. . . . . . —

Erforderlirb etwas- 3,4t:) m Beinen, 80 am breit und 12 Knöpfe
Zuschncidem Aus den Stoffrrsien etwa 7 am breite Form-
streifen für die vord. Ränder der Jäckchenteile 24 zuschneiden
Nähanleitung: Rock: Ali den Taschen Teil 22 den oberen

Rand säumen lind sie den Vorder-bahnen ei aufsteppen. Dir

Rockbahnen 21 lind 22 durch die Seitennähte von 49 über 50
verbinden. Die vord. Ränder schmal umsieppen- dann der Bruch-
linie folgend noch innen umschlageri und die oberen und unteren

Ränder ver-stürzt zussnähen Rechts in den angegebenen Ab-

ständen Knopflöcher einschiirzen. Dem oberen Vorstand-der
rückwärtig durch All-näher einzucngen ist, einen Streifen gegensetzen LZluselijäckrheni Den
Vorbei-teilen 24 vorn die etwa 7 cnl breiten Formstreifen gegensetzen Die Ahiiäher ausführen
lind den Stoff bis auf Nabtbrcite oorschneiden. Durch Achsel- lind Seitennähte den Rückens

teil 25 onfiigrn, der gleichfalls Formabnäher erhält. In den angegebenen Abständen vorn

rechts Knopflöcher eins-blitzen Jsalsausschnitt lind unteren Rand mit Schrägstreifen ver-

säubern und alle Kanten schmal absirpprn. Die Armelniihte schließen.Am unteren Pfand
liniengenläß einen Schlitz einarbsiten und den Arnirlrand hohl säumen. Den an beiden Seiten

der lemrlnaht befindlichen Quereinschnitt genau noch der Größe des Zwickrls ausführen und

den Zwickel iahlengemäß einfügen. Den ; rniel Naht on Seitenuoht kreisend zahlengcmäß
schmaltantia in den Arinausschnitt sieppen, dabei dir Vorder-teile etwas einholten«

V-. Oefiriltier Luftauzug für Ziährlqe Kinder-« Abbildung is, Seite list

ell. Vorderteil, Hälfte lmit Träger) « « )))))))))I
29. Rück-enteil, Hälfte « . . . . . . . . « « . .

lkrfordrrlich etwa: 90 g hellgrüne und fis) g weiße siurtr Baumwolle inaturi
«

große Ilkoschenprobe Abb. illa) und Hornstrirtnadeln Nr.3« Die Teile des

28 « Lufionzugrs werden in hin- und her ehenden IT. mit Knötchenrändern
gearbeitet, für die man die I. M. jeder r« abheben und die letzte Jll. stets
r. stricken muß. Ilion beginnt den Vorderteil am unteren Schrittrand mit

17 Jll. Anschlag ln Grün und schlägt om Ende der 2.—2i. R. je .-3Ni» am

Ende der folg« 4 R. je ii Ul. dazu auf« Ilion arbeitet zunächst i R« r. 1 R« l., dann die Iz. und

alle folg« Hinr« nach der Strickschrift Abb. isb weiter und dir dozwischenliegenden Rückk. l·,
wobei man wie oben gesagt dbenfolls zunimmt« Nach dei- 25. N. ist mit 93 IR« die größte
Breite erreicht- lind man arbeitet nun das lsrundmustrr gleichmäßig weiter. Es folgen zunächst

noch «;T Lil. lnlt Grün, dann beginnt über der mittelsten Elle der folg. R. die Spitze des weißen
Ober-teils, der im gleichen Grundlnuster grstrickt wird. IIlan braucht nlni für jedes Farbfeld
ein besonderes Knäuel lind muß die Fäden beim Farbwecbsel stets kreuzen Ori- weiße Obern-il
wird iii jeder Hinr« beiderseits um jr l JIL verbreitert In der inn. R. IRiickrsl wird die Arbeit

für die Träger lind den vorderen Oatzteil geteilt. Ilion krttet am Llnfang der R« 1 Ni« ab,
ftrickt die folg. ei .)!l. auf rinr Rädel, Pettrt 5 .)li. ab, strickt die nächsten Zg Ill. mit weißem
Garn für den Oatz auf eine L« .ltadel. kettrt 5 IN. ab und strickt dir rrstl. Inl. wieder in Grün

auf eine J. JlodeL wobei man die letzten z Jll. ziis«i·tritkt«Uber diese Jll. wird nun zuerst der

linke Träg er beendet- bei dein man die .Z. und «3«Lill. und die dritt- und vorletztejni jeder
R. mit Linksnt obenaus, die «1,!l.dazwischen in schräg nach rechts oben ansteigenden Locbreihen
writerorbritct. Zur Berschlniilrriuig des Träger-s strickt man ani inneren Trägen-and in der

·;. It. und li mal in jeder folg« R. dir letzten «- .Uk«»derN. zus» während man am Aiißenrand
in der ;·)., iu. lind l:')« Trägern je L Lili. ziis.strickt. Ilber nun li J!k« Breite folgen noch 80 R.
un Liliusier und 9 ".)i. r« Der rechte Träger wird über dir Jll« der LNadel entgegengesetzt
beendet. Beim sagte-il strickt man zunächst ei .lt. und teilt dann die Arbeit für den Hals-«
aiisschniit, indem man in der nächsten Yliiickiu dir mittelst-» Jll. abkettet und dann erst den linken

Uchselteil frrtigstrirtt Oabci fällt zur Ertieliing der Lilisschnittschrägung in der 2., 3« lind

4. folg« Lillusterv Liihinrxs nach dem letzten ZTusatnmrnstricken zweier Hilliisterin der Umschlag
fort. Dann strickt man «;mal iil jrdcr 4. folg« pli. lind Hmal in jeder 5. folg. R. am Instit-nick-
rand z «.l!i«zus. Außerdem werden von der letzten lenehiner. an ani seiilicbeil Lobi-and in jeder
L)k. g Ul. zusgestrickn bis nur noch 5 Jll. alif der Nodel find, die man ableitet« Der rechte
Llihfelteil wird entgegengesetzt beendet« Den hinteren «8«5i")sl·heiitril beginnt man mit

17 gilt. Anschlag in Grün lind arbeitet ihn bis einschließlich Jl. genau wir vorn. In der

Uf. .lt« und in jedrr folg. z« ;)i. nimmt man beiderseits wieder je i IM. ab, bis zuletzt nur noch

Nlz «l!l. auf der Nodel sind, die abgekettet werden« Zum Schluß werden dir Seitennähte lind

die Cchrittnnht des slöiischens verbunden uiid alle Ränder iilit 2 N. f. Lili« in VJciß umhätelt,
wobei man an den vorderen Blibselspitzen in der l. Jl« l Knopfloch für den Verschluß cinarbritet.

C. O«JNaturgroßc
d L« «.liiarcheupkoui
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. "l« Bat-hole als Straudanzug für ll Jahre, Abbildung so, Seite IX

. Vordcatztcib Hälfte. « . -. . . « . .

Zi. Seil-lieber Lauteil
.)’«.Z«Tasche .

MM

;33.Tistjgek........«..........l.—
Jst-ei Beinkleidteih längs der Durchschnittlinie von 0—D « « « «

Nilus vor dein Zuschneiden zus.lleben, 2 Umbrüche . O O O O O

Erforderlich etwa: i,60 nl Stoff, 80 am breitz 1,-0 ln Vorte. i,5 csm

breit, und 4 Kndpi·e. Zuschneidem Dem vord. Qui-teil oben 2,5 cni br.

Gaum zugeben· Den Trägern 33 die untere Stofflagr gleich anschneiden«
Nähanleitung: Den Taschen Teil 32 oben Borte kna pkantig alifsteppen
und sie zahlengemäß auf dir seitl. Lasteile 31 steppen« en angeschnitteneil
Unter-tritt mit einem breiten Stoffstreifen versälibrrn. Am vord« Latzteil den

Saum oben nach innen feststeppcn und den Latztril kno iptantig auf die seitl.
Oatzteile steppen, dabei die Taschen vorn mitfassen Teil Armausschnitten

schmale Gchrägstreifen ver-stürzt gegensetzea Die Träger, zur Hälfte gelegt, orrstürzt nähen
und den seitl. Lagtrilen bei 70 und 71 ansetzen Um Jnneurand der Träger iilid fortlaufend
längs der Teilungsiiähtc bis zu den Taschen liniengemäß Bot-te oufsteppen Die Beinklcidteile

je zu Beinlingetl schließen und diese durch dir JJkittelnabt von 74- über 72 zu 75 verbinden.

Für den Schluß seitlich Stossstreifen gegensetzen. Nückwärtig Abnährr ausführen uild den
oberen Rand mit einem Stoffstreifen bersäiibern· Die unteren Reinlingsränder säumen- Dann
die Hofe zeichengemäß knappkantig auf die vord« und seitlichen Lasteile steppeli, dabei die

Taschen initfassen« Knopfverschluß einrichten-

VIL Nachthemd mit runder gefiel-vier Passe für 96 cui Vberlveite, Abb. 27, Seite ’l’l«

35. Vord« PassrnteiL Laus doppelter Stoff-
lage zuschneiden) . . . . . . « · -----

3t3. Hint. PossenteiL Hälfte Laus doppelter
Stofflagr zuschneiden) « . . . . « . sAAM

37. Vord. Hemdbahn, Hälfte, ab V verl-

auf 99tcin, zwei llmbrüche. . . . . 9000

38« Hint, Hemdbahtl, Hälfteh ab P verl.

auf 97 ein . . . . . .

- - - - -

Erforderlich etwa: 3,4’(«m Hemdentiich, 80 am breit«

Zusamt-idem Die Hemdbahnen 37 und 38 beim Zuschneiden
auf der Schulter im Bruch auf den Stoff auflegen inld beide

Bahnen im Zusammenhang zuschneiden Nähanlcitung:
Passenteile 35 lind 36 durch die Achselnähte verbinden Die

Hemdbohnen auf der Schulter in drr angegebenen Breite

mehrmals einreihen lind vorn lind hinten einholten. Die Passe
aus doppelter Stofflagr am Ausschniti verstürzt nähen und am

unteren Rand die Helndbahnen zwischenfassrn. Arn Alissrhnitt
und an der Ansatzlinir schmaltantig und nochmals den Linien

folgend farbig»absteppcn. Dir Seiten-lobt von 83 über 84
schließen. Den Arnlelrändern mit farbiger Eteopnaht einen i am

breiten Zugstreifen ansetzen. Vorn 5 Echtiürlöchereinschürien

mit Bleude besetzt für 4 Jahre-, Abbildung 28, Seite Vl.

.Yord.Passcnti-il, Hälfte. . · . . « .— .

. Hint. Passentril, Hälfte .

-«
. LJorderbahm -Pälfte, ab L

i. Hinterbohrn Hälfte, ob J verl-

Arinel«'........«.«.
-

« Kragen, Hälfte, doppelt zuschneiden.

Erforderlich etwa: l,70 in feines Heindentuch, kla ans bit-it, (i,20 m

verl« auf 23 ein :

auf 23 cm

42 j BesotzsloftJ 30 am breit. Nähanlritungc Dem vord. Passenteil 39
für den Schlih bis Pfeil einen Stoffstreifen etwa 6tssm bl-« den Schütz-
linien entlang innen aufsteppen, nach außen wenden und als Blende

»sp, » ls.Linie) mit Paspelvorstoßoufstepprn«Dgnn beide Passenteilr sowie
«

IU u die Vorder- und Hinterbabnen durch dir Seitennähtr verbinden Den
LZU LZOJ oberen Rand von Teil 41 und 42 einreihen und den Possrnteilen mit

farbigem Vorstoß untersteppen, in 1 bin Abstand noch liniengenläß
farbig diirchsteppen. Die Armelnaht schließen. Den unteren Arnlelrond mit forbiger Blende
nach außen beset- en und 1 am darüber farbig durchsteppen Die rinelkugel einholten und den

rmrl zohlrngeinäß einsetzen Zwischen die Stofflagen des Kragens eine farbige Blendr heftem
die Kragen-teile ver-stürzt zus.nähen- wenden, die Blende noch obsv aufsteppen lind in i cill

Abstand den Kragen farhig steppell. Daan den Kragen dem Allsfrhilitt oufhefteii, dabei die

Zahlen 95 und 96 beachten und mit eitlem Schrägstreifen einnähem Den unteren Hemdrand
säumen. Für den Schnurverschluß den Schlitzrändern je 3 Schnitt-lieber einschürzeti.

II. Gcftricktc Wollbiuse für 84 cln Obern-eite, Abbildung 31, Seite Wil.

H. Vorderteil, Hälfte . . .

z als. .’)ii"ickenteil, -.pälfte .

47. Keilärmel . . . . « . .

Erforderlich etwa: 175 g feine weiße Liouclsseide lind Hornstrirks
I ilodeln Nr«21j··-. Olkoschengröße: auf 2c·n kommen in der Breite

46 47 7 Illinschen und in der Höhe 8 Reihen. Die einzelnen Teile der IIBoll -

2 bluse werden in. hin und her gehenden N. wechs« i r. 1 II; l.

gestrickt, so daß Rechtsm. ohenauf liegen. Für die Randbildung wird

die l. Illi« jeder N« r« abgehobrn und die letzte IM. immer r. gestrickt. Man beginnt den Vorder-

teil oin unteren Rand mit 100 IR« Anschlag« Zur Seitenschrägling nimmt man limal in

jeder is. N. beiderseits i Ili. zu. Außerdem werden in der ist« N. zin- Grundlage für die beiden

mittleren Laufnloschensireifrn die 50. und 51. IN. zusgestrickh dann der Faden einmal um

die Nod-il geschlagen, SNE« einzeln abgestt·ickt,die 2 folg.IR·zi·ts-grstrlckt,wieder einmal
umgeschlogen und dann die N. beendet. Die Umschläge werden in der folg« N. als Ni« abgeirrt-Et-
siehe aulh die Probe zur In der 87. N. beginnen die beiden äußeren LaufmajxchenstreifenIlion strickt in dieser R« die 44. und 45. Ni. zus., macht 1 Umschlag- strickt 19 IT .- ilrickt die

2 folg. Ni. zus, macht I Uinschlag und beendet die R. In der 135. lind 13t5.’.7k.kett·etman

die ersten 12 TUT. für die Armlöcher ab. Dann strickt man für die Raglanschrägung fortl« in

jeder 2., 3« und 4. folg. R. beiderseits 21lli«ziis., bis nur noch 34 Ni. übrig sind. Nach 3
weiteren R. leitet man dir ersten 6 Ak. ab und bei-sticht den Faden« Dann läßt man die folg-
Ni. fallen lsd. h. dir III-, die sich über dem ersten llmschlag der 87· N. aufgebaut hat), arbeitet

über dir nächsten 6 Ili. füt- die i« Schlaufe 20 R. und kettet ab. Nun läßt man die nächste
Grundm fallen, arbeitet die 2. Schlanin b«Jll. breit und 20R. hoch, läßt wieder die folg.
Grunan« fallen, strickt die 3. Schlaufe wie die beiden ersten, läßt nochmals die nächste Grund-n

fallen und ketiet die erstl· 6 JU. ab. Die Laufmaschen werden dann bis zu den entsprechenden
llmschlägen hinunter aufgezogen. Der Rücken wird mit gleichem Nloschenanschlogbegonnen«
Für die Seitenschrägung nimmt man wie Vorn zu. Die mittleren Laufmaschenstreifen beginnen
in der i«zi. ·.)i« Ilion strickt in diefer R« die und 55. JU. zus» macht i Unischlag, strick-i

5 JU. ab, dann 2 Jll. zus» macht wieder i Umschlag und beendet die R. Die äußeren Laufs
maschenstreifen beginnen 20 N« höher, dem Vorderteil entsprechend »der135. und 136«R.

teitet man die ersten 12 IM. ab. Dann werden für die Raglonsrhrägung fortl· dreimal in juder
2. folg« Tit-einmal in der nächsten R. beiderseits 2 IR. zus.gestrickt- bis noch 34 Ni« übrig find-
Darauf führt man das Abtetteth die Lauf-naschen und die Nondschlaiifrn wie beim Vorderteil
aus. Den Ärmel beginnt man am unteren Rand mit 70 Ni. Anschlag- Jn der g. N« werden

für die mittleren Oauflnaschrnstrrisen die 31. und 32. zus.gestkiott, einmal iiiilgeschlagen,
slllcgesirickb EIN zusgestrickb einmal umgeschlagen« In der 31.N·strickt man für die

äußeren Laufmaschenstreifen die 24. und 25. Ni. und die 45. und illi. Ni. zus«lind macht da-

hinter je i llmschlag. In der 45. lind 46«N. Fette-; man die ersten 12 TM« ab lind strickt dann

ljmal in jeder folg. iu· R. beiderseits 2 IR« zus« llber dann 34 IM. Breite folgen noch 9 R.

Dann tettct man wie beim Vorderteil die ersten und letzten 6 Nkzab und iirbeitet»dazwischen
die 4 Laufmascbenstreifen und die 3 Schlauer. Darauf werden die Näbte geschlojlen und die

ertnel eingesetzt Bei der vorderen Raglonnaht muß dabei der Arnlelteil entsprechkndeinge-
balten werden« Die Schlaufenteilc säumt man zur Hälfte noch links um lind zieht Schnur rin.

X. Gestrickte Jacke aus Schafwolle flir 92 ein Ober-weite, Abbildung ist«-,Seite Vli.

48. Vorderteil, ein llmbruch. . O. OO O.
ig. Rückenteib Hälfte - x - -( - x - x-

zo. Ärmel, ein Umbriich .

—

51
ii .

«
I 51.Kragen,-Hälfte .

l.
. « . . . . . «

491 Erforderlich etwa: sung hondgesponnene ungebleichte Schafwolle
Stärke 3 (naturgroße Nlaschenprobe Abb. Zzlisi und Hornstricknadeln

ll i
il

l45

Nin Die einzelnen Teile der Jacke werden in hin und her gehenden
R. mit Knötchenrand gearbeitet, für den man die I Jll. jeder R.i·.

als-hebt und die leiste Llll immer r« strickt. —- Nian beginnt den linken Vorderteil am unteren

Rund mit 44 Ni. Anschlag und strickt zunächst 46 R. mit Rechtsm. obenouf, olfo wechs.
t N« r. 1 R. l» nur die ersten 6 OR. der Rückt-. werden immer r. gearbeitet, so daß am vorderen

Rand ein Lintsrippenstreifen entsteht. Jn der 41.R. werden für ein Knopfloch die 8.——4.
letzte IN. abgetettet und in der 42. R. darüber wieder 5 Ill. angeschlagen Nach dei- 46. R.

beginnt ein unregelmäßiges Querstreifenniuster, s. Probe Abb«338. Ilion strickt dafür die

47.——50., l53.———66.,71.—74., 87.—90., 95.——98.,103.—106«, 119.—122., 127.——130.,
135.———«138.und 143.——146. mit Lintsm obenauf- alle übrigen R. mit Rechtsin. obenaqu
Dabei nimmt man zur Seitenschrägung am Anfang der 51.N. und noch gmal in jeder 6.

folg. R. i Ill. zu« Fül- das Arniloch kettet man in der 127· R. die ersten 3 IM« ob lind strickt
dann in der 129., 131., 133«, 135. und 137. N. die beiden ersten Mk. zus« Jn der 177. und

t78. bildet man nochmals ein Knopflocb wie in der 41. und 42« R. Für den Halsaiisschnitt
werden in det- ill2« die ersten 14 III-, in der 184«, 186., 188. lind 190« R« stets dir ersten
2 JU. abgetettet. Die Achselschrägungbeginntin der 193« N. INan teitet dafür in dieser und
allen noch folg. Hinr« stets die ersten 6 Jll. ab. Den rechten Vorderteil strickt man ent-

gegengesetzt und arbeitet dabei ebenfalls 2 Knopflöcher ein« Den Rücken beginnt man mit

76 Ili. Anschlag Ilion arbeitet Nechtsm.-Griind und LinksmsStreifen wie bei den Vorder-
teilen lind bildet auch Seitenschrägung und Armlöcher wie bei diesen. Dann wird über 80 Ni-
Breite bis zur Schulterhöhr gelten-ll. Für die Schulterschrägung werden in der 193.-—199. R«
dir ersten is Jll. und dann die restl. IR. abgetettet. Die Ärmel beginnen am unteren Rand mit

40 III« Anschlag und werden mit Rechtsin« obenon gestrickt, nur die ig. bis 22. R· und die

27. -——30.R.arbeitet man mit Linksno obenauf In der 41. und iJmal in jeder ti« folg«N«
wird beiderseits i Jll. zugenommen In der 159. beginnt die Kugel· Ilion kettei in dieser
und der 16t). N· die ersten 5 III« ab, strick-c in der 161.———190«N. am Anfon 2 im« us. und
kettet dann in der 191.——-—199·N« die beiden ersten Ak. und danach die resti. sil. ab. ( ür den

Kragen werden über 90 IN. Anschlag 34 R. ganz r. gestrickt. Dann schließt man die Nähte
lind feist die Ilrmcl ein« Der Kragen wird bis zu den vorderen Blendenstreifen reichend einge-
näht. Bordrrränder und unteren Rand umhäkelt man mit l R« f««.)lk.

Xl. Passenkleid mit ldbscheu flir Z Fahrt-, Abbildung ab, ulll Seite Vlllr

;32. HöschenreiL ein lluibruch . . . . . . . . . —.-—

n U 53. Bord. Passenteih Hälfte . . I-

54. Hint. PassentciL Hälfte . . . . . . . , . . 000«

i- xz Erforderlirh etwa: t,55 m Stoff, soc-m breit, und i,40m Band-:

.
-

3 rein breit. Zusamt-idem Für den 37 am langen und 135 cm weiten

sc Rock zwei Bahnen zuschneiden (80 am und socm breit). Nähons

s hp FC leitungt An den Höschenteilen 52 je die innere Naht schließen und
«

beide Beinlinge durch die Ilkittelnaht von l7 über 15 zu 18 verbinden.

Die unteren Beinlingsränder fowie den oberen Rand mit einem 2,5-(em
breiten Schrägstreifen als Zugsauin nach innen versäubern. Den bot-d und hun. Passetueil
53 und 54 durch die Geitennoht verbinden« Die Armausschnittrander mit Lachrägstreifrn
jicheru und die oberen Possenränder hohl säumen. Den vord« und hint. Rock-teil seitlich zu-

sammensuchen Den oberen Rockrand mehrmals einreihen. Das Pastenlribrhcn teichengemäß
durch die Flatspnaht ansetzen«Den unteren Kleider-rund säumen. Für die Träger Band anbringen.

Ul. Gestricktes Kinderiäetiben und Muse für 2 Jahre, Abbildung br, Seite Will.

äs« Vorderteil« . . . f f
II-« 56. Kückenteib Hälfte —4«kf .

57. rrnel . . . . .

,

- -

,
000-

58. Kragen, Hälfte . . . « . « . . . . —

59. Plätze, Hälfte (ganze Kopfw. ·36(:m) z
. . W

Erforderlich etwa: 150 g feine hellblaue Pweidrabtwollemit Seiden-

fadenx zum Umhäkeln etwas feine weiße Lweidrahtwolle mit Seiden-
faden und Hornsiricknadeln Nr· Z« Jäckcbe ««-Plan strickt mit doppeltem
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schcgnüberzogenHilf-funkeln
d. h. i III-tschi-

« re
,

is abhebt-n, I . Fast-he rechts stricken

Faden im Perlmusier in hin und her gehenden N.
lind hebt dabei für Kettenränder die I. TM. jeder
N. l. ob und strickt die letzte Ni. immer r. ver-

schränkt« Für das Perlmustcr werden wechs.
l TM· r. l Jll. l. gestrickt lind die Int. in jeder
N. verfktzt, siehe die nebenst Probe-« Für den
linken Vorderteil schlägt man am unteren

Rand 43 LIM« auf lind strickt in der 5 N. das
· ·

«-
«

«
"

"

erste Knopflorhpaar ein, indem man die 27.———29.
und «le·——-.si(.).Ni. ableitet und in der folg« N· darüber wieder je z Ili. aufschlägt« Im Abstand
von je 24 R. folgen dann noch 2 gleiche Knopflorl)poare. Dozwischen nimmt man für die

Geitenschrägung am Ende der 2.:i. N« lind Zinol in jeder In. folg«N. I Lili. zu. In der 63«N-
werden für das Armloch die ersten 3 Jll« obgelsettet und am Ende für die Aufschlagschrägung
1 Ni. zugenommen Dann schrägi man das Artiilorh, indem man noch z mal in jeder 3. folg« R-
l Jll« abnimmt. Für die Aufschlagschrägung nimmt man dagegen noch 4mal in jeder g« folg«

l IN. zu« In der 1(.)2. N« wird die Arbeit geteilt. illlan strickt 15 Lill« für dieAiifschlagfpitze
auf eine Nobel, trttet die nächsten 4 IR. ab und beendet dann zuerst den Achselteil über die

restl. Ill« der Dabei strickt man zur Halsausschnittschräginig in den folg. g R« je 2 illi« zus.
lind läßt noch dem letzten Abnehmen für die Achselschrägiulg am Ende der beiden folg« Rückt-.
je die letzten 6 Ill. der Bore. iingestcickt liegen. Nach I weiteren Rückt- über wieder alle Achseim.
werden diese abgeleitet Nun beendet mon, mit einri- Hinr. beginnend- dir Auffchcllg spitze
lind strickt dabei am Anfang der t. N. und am gleichen Rand in jeder folg. R« 2 Ni. zus» bis

.'»I ·i

- zuletzt alle IN« aufgebraucht sind, während man am Außrnrond in der ts«N» nochmals 1 Jll-
zullimmt Den rechten Vorderteil strickt man entgegengesetzt ohne Knopflöcher. Den
Rücken beginnt man mit lle Jll. Anschlag lind strickt Eeitenschrägungen lind Arnlousschnitte
wie vorn« Dann strickt man über litt Ink. Breite ·le Jl» kettet in der olg. Nückn dir mittelsten
2·:)".l!i. für den slöalsausschnitt ab lind beendet dann zuerst den rechten Achseln-il, dabei

für die Ylillselscbräguiig am Ende der Teilung-In und der 2. folg« N. je die letzten 6 Jll. der

Vorr. ungestrickt liegen lassen lind oin .l")tilsrliiid ill jeder Jl. i Ri« abnehmen«Nach dem Ab-
krtteu der Llchselnr strickt man den linken Achselteil entgegengesetzt fertig. Dir Ärmel werden
am unteren Rand mit zil IN Anschlag begonnen Ilion strickt für das Bündchrn 30 R. wechs.
1’J!"i.r. i ;)ll« l« und arbeitet dann wieder im Perlniustrr weiter. Jn der 11.·Perlmusterr«
und limal in jeder ll. folg« .)i. wird beiderseits 1.)ll. zugenommen Dann stkiikk MMI über

52 Ni« Breite noch ll .li. und leitet darauf fiic die Kugel am Anfang jeder folg« N. fortl«
wechs« zweimal je 2 Jll. und zweimal je l .)!i. ab, bis nur noch 12 Ili. übrig sind, die man

ebenfalls abkcttet Nun werden die Jlähte geschlossen und die ? rniel eingenäht« Den Kragen
beginnt man am äußeren Längsrond mit In .)!i. Anschlag Plan strickt ihn ebenfalls im Perl-
muster lind nimmt dabei 7niol am Anfang lind Ende jeder «3. folg. R. I Ili. ab. Dann läßt
man am Enle der nächsten tj .li. stets die letzten 5 .)!i. der Vorr. ungestrirkt liegen, strickt die

nächste ;)k. bis zum Rand und kettrt ab. Der Kragen wird dann mit der Abtritt ili den Hals-
ausschnitt eingenäht. Die glliüize wird in hin lind her gehenden Oängsin gearbeitet Ilion
beginnt sie in hinten-r .)!kitte mit «')..")..Ul. Anschlag und nimmt in der Z« N. fähian lind

imllal in jeder Z. folg, .li. am Anfang je l Jll. ab und am Ende je i IN« zu. Dann nimmt
man am rechten Betteln-and drr Arbeit koberer Jliüizenrandl in ji«-derZ. folg. R» limal

je l TM. zu und umschließendwieder iiinol in jeder 2. folg« N« l Jll« ab, während man

am linken Seitenrand in drr All R. lind inmal in jeder 2. folg. R. je i IN. abllimmt und
dann on diesem Jlond glatt nieiterstrickb Nach der fis-«R« ist die vordere Jliittr erreicht
lind man arbeitet die 2. Jliützenhälfte entgegengesetzt fertig. Dann schließt man erst die

bintere Längsnoht und näht darauf die oberen Zacken mit der Spitze zusammentreffen-d
von links aneinander. Zum Schluß wird der untere Niüizrnrand mit l ".Rd« f. limhätelt,
dir man mit weißer LiJollc ausführt.

---v-o--o··

ll. Aulluöblbare Arbeitslchüvze liir 06 cm Oberwcite, Abbildung st, Seite ll.

kl) Echo-Wall- Hälfte
nett-r Tasche- - « -

- . . .

b) kückwåkkiger Verfchlußriegel.
l Kästchen «- 2 Com-

Erforderlicb SMALL-DERm Nesle oder Leinen, 80 cm breit.

NähanleitngI chLafche am oberen Rand mit Schrägi
streifen vckfäubektlUND scblnalkantig den Linien folgend dem

Schürzrnteil b) Aufsirppen Den Berschlußriegel zur Häler
fallen und verstükzknähen le Schürzenteil dir Formobnähcr
ausführen und ringsum den Kanten Schrägstrrifen ge rn-

setzem dabei rechts hinten den Verschlußriegel mitfossrn. T cm

Schilrienteil Wril in der Spitze und links hinten je ein

Kllvpflvch i·ill,«1·bs’lleli«Drin Riegel den Sternen gemäß
zwei Knbpfe lük den Verstellbaren Verschluß annäheil.

linit ringt-zeich-

li. Träger-Mütze aus bandacwcbicm Bordiireuftoff

für 96 rui cbcrwcite, Abbildung 9 auf Seite ill.

ll) Schlatt-illlesljälf
tc iHiiiit tljlclkzcicbi
neter Taschqu ·

b) Träger-, 2 mal zu-

schneiden -
. ·

csl rückwärtiger Gür-
telteil «

-
. . .

-1 Kästchen - 2 geni.

chorderlich etwa: i,0(») in handgrwebter Timfflssidc
92 am breit, mit quereingewebter Bordürcn szhani
leitungt Die Tasche am oberen Jiand schmal säumen
und dem Schürzenteil a) linirngelnäß aufstepsm-»Um

Schürzenteil den unteren Rand und die—Sisittklkilnder
schmal l.imsäuillen. Dir All-näher ausführen DIE feli-
lichen Einschnitte längs dri· Dopvrllinie einschneiden.Den
unteren Schnittrond auf die Lileite drs oberen einreihen
lind beide durch Naht narb außen verbindle Eini-

Srhrägblendr 2,,-5 cui breit deckt dir Naht isLinisL
heim Aufsetzen derselben den verstärkt genährt-n Gürtel-
teil e) initfassrii. Den Arinausschnitten Schriigsireifrn
gegensrtzem dabei Einhalten beachten Die Tksgkk b)
schmal säumen lind om oberen Losrond be! Pfeil
zeichcngrinäß mit in den Saum fassen. Jedem v»Es-tilgst-
ilnd dir Schürze je festlich nach Angabe Knrpilöcher
einschiiriem dem Gürtelteil den Sternen er ifPrechend
Kndrfe aiifnähen· Die Träger werden ibcrlreuit
lwisibeti Gürteltril und Echürlr ciufgrtnöpft

(’-. Mädchrnfltiürzc mit Micder für 6 Jahre, Abbildung l0 auf Seite Ill.

a) Ilsliedcrteib .l5iilf·tis. . . . .

bj Lachürzenteih Hälfte isiiiii rin-

gezeichnet-er Tasche-)- . .

c) Träger, 2inal zuschneiden .

i Kästchen := 2 geni.

Erforderlich etwa: 0,7i) m gemusiertec Umfasswa
lln am breit lind einen Rest einfarbigrn Stoff-für die
Blenden. Nähonlritung: Den Gchürzrnteil um

den Seiten schmal umsäumen. Den oberen Toschenrand
mit i rnl br. Blend-! versäiibkrn lind dir. Tasche
liniengetnäß rechts aussetzen Den Schürze-Keil am

oberen Rand einreihen und dein Lllkirderteil bis zum

Pfeil anfügen. Das Jlkiederteil ab Pfeil ringsum
ebenfalls mit i am br. Blende noch außen besessen-
Die Träger zur Hälfte gelegt verstüer nähen und

zeichrngeinäß dein illiiedertril unterstcpprn Für den

Verschluß werden drin Niirderieil nach Angabe
«

Kilopfldcher eingeschürzt und die Träger mit Kiibpfcn
vrrjrhew so daß das Niiedrrteil den übrrtreilztrn Trägern onst-nüpr

ll. Ruckfack aus bell- und dunkelfarbiaem Vafiitolh Abbildung 21 auf Seite V.

li) Hauptteil
lll Seitenteil
1 Kästchen I- 2 qciii

Erforderlich etwa:

("),35 in dunkler Bast-
stoff, 90 am breit;
(),1·5 in heller Bast-
stoff, 60 am breit;
o,50 m Leim-n oder

Gummistoff als Fut«
irr, llo em breit. Ali-

Herde-m ein Stück Bam -

busstab 25 rm lang
und desgl. 6 onst lang sowie einen Holgtnopsi m Beinringe lind Basifäden für die Schnürc.
Zuschneidrnz Den Hauptteil ofi je imal aus dunklem Vostsioff iiiid"Futte1-, den Seitrntcil M
je 2nlal aus hellem Baststoff und Futter zuschneiden, dabei anl Jsauptteil Futterlinie brachten.
Nähanleitung: Den -l5oupttril ist je seitlirb den doppelten Linien folgend einschneidrn und

für die Llappe den Außenbrürhrn entspr« die Ecken noch innen legen. wodurch die Klappe-

kgeichgrstritt wird. Dir Eriteiitisile b) werden mit Naht noch innen zwisrhengesetzt und das
laute mit dem für sich iusgenähten Futter versehen« Dein oberen Rand sind bei Stern
Beinringe anzunähcn lind in der Blute bei Viereck auf der äußeren Seite ein Holzknopf auf-
zuseizen. Eine lla tsm loiigr Schnur aus Bast geflochtcn wird mit eitler Schlinge dem Holz-
knopf gegenüber innen linker der Klappe ongenäht, je seitlirh durch dir Ringe gezogen, gebunden
lind mit der Schlinge auf den Holzfäon geknöpft Der 25 cm lange Bombussiab wird außen
unter der Klappe an drei Stellen bei Stern nagt-näht, eine breitete Schnur i.40 m lang aus

unteren Rand mit 3 rni br. Blonde besetzt-n lind ans

Bast ges-lachten wird unter dem Stab durchgezogen und unten mittels benähter Bostringe je
seitlicb bei Pfeil angcnäht. Diese Schnur ist die Trogvorrichtung und kann durch nochmalige-s
Umsrblingen um den Stab auch kürzer gehalten werden. Dri- Klappe iiälii mail den 6 cui

langen Bambussttlb Als Knebel bei Stern auf· An der Rückseite des Nurksockes wird bei Kreis
riiie il cm lange Schnur als Schlinge befestigt, die durch dinöpfen mit dem Vambustnebel
den Rilcksock vollkommen schließt-

Vaderoiir aus Baustoff, mit Gummifioft gefüitcrt, Abbildung 23 auf Seite V.

Die B a d e r o l lr ist aus orangefarbcnem Baststoff gearbeitet lind mit weißem Munmiistoff
grfiittert. Ilion schneidet für den Haupttcil aus Obecstoff iitid Futter ji« einen 50 ein breiten

und lsu ssm langen Streifen zu ldabei alle Schnittränder des Vastsioffieiles durch Durchsteporn
vor Ausfrailsen sichert-In legt beide Teile übereinander und sieppt sie an den schmäler-in Seiten
aufeinander Darauf wird der Haupttril gewendet- Ilil der eiiirn Seite versrhicbt liion die

Etofflagrn so, daß drr Gumlriistoss als 5 nnii breiter Paspel iiberstehi«,und steppt den Rand
dicht daneben und darauf nochmals in 3 cill Abstand durch« Lin der Z. Schmalseitr wird ein

J em breiter Jland ab csteppt. Dann legt man die beiden Eihiiialräilder J em breit überein-

ander, wo sei der Rangmit dem Paspel obenallf liegen muß, lind steppt sie ouf den vorigen
Etelsplinicn von beiden Seiten aus 9 still long zu« the mail die 2« Seite steppt, werden

Zu cm lange Fisrbbcinstäbe itl dir Nandsäuliic eingeschoben, die dadurch fester und versteift
werden· In die Scitrnöffnungrn des Hauptteils werden N il ild t e i l e ( tu rsm Durchm) eingesetzt.
Diese schneidet mail aus Baststoff lind Gummistoff zu, heftet je ein Oberstoffi nnd Futter-teil
aufeinander und setzt dann das Rund mit einfacher Naht ein« wobei die Nahtriinder außen
liegen. Diese werden darauf nlit 2 am breiten Streifen aus Gumiiiistoff eingefaßt. Für den

Heut-ei braucht man einen 50 am langen und lj,5 oln breiten Streifen aus weißem lhiimmis

stoff. Aus diesem näht man
»

einen Schlauch, den mon mit roter Nähseidr zweimal ini

Abstand voll i isili abstrppt. Dann werden die beiden Enden zu einer kleinen Rolle aufge-
wickelt und der Ideal-ei mit diesen Rbllchen auf den obenaiiflirgenden Gaum des Hauptteils
je 9 am vom Rand entfernt, festgrnäbt.

l-’. Strand- oder Eintaufstalriic aus gepuuttctcm Wachstilch, Abbildung 24 auf Seite V.

iijs Tafchrn-—13aiipcieil
W Seiteliteih ji« gliial zuschneiden

1 Kästchen ·———- .- nein

Erfordrrlirh etwa: Je il,7.«, lli Lilacbss
nich gepunkt und einfarbia, llu ein breit

sowie 4 kleine Lederfleckchen. Zufrhneidrnz
Das einfarbige TBarhstuch dient als Futter,
dafür beide Teile bis zur 2« eingezriainetrn
Linie am oberen Rand zuschneiden Nähna-
leitung: Dir Taschentrilr für außen lind
innen je für sich zus.nährn, dann so inein-
ander sirckem daß dir Nähte dazwischen
liegen- Den übel-stehendenRand der äußr-
rcn Hülle nach innen unilrgen und übri- das

FUMV kltbrn Dir eingezoiclmetcn Löcher

für die Traghrnkcl an allen Teilen aus-

staner inid am Vordrri uild Iiüiktril durch

Lederringe verstärkt-ll. Als Traghenkrl lind
·!iia zugleich dient eine diifr Vaiimwollschnur

und die abgrhobcne pliiasrbc übel-ziehen

i. Nachthemd mit Kimouopaffe für 90 cui Oberst-ein« Abbildung 25 auf Seite n.

kli Vord« und hint.

passenreib Hälfte

ll) Yoro Jseindbnhih
Häute- ab f in

Pieilrichlung verl.

nlif llg ism

XI Hint« Henldbahm
Hälfte, ab L in

Pfeilrirhtung verl«

auf g» ein

i Kästchen -—-—- 2 qcni

lfrforderlichetwa: 2-R0 iu Hemdcntuih 80 ein breit. Nähanleitungx Dir Passe vorn

nnd rückwartigmit Läiigsstrplslinienim Abstand von 5 inm der Abb. entsprechend versehen,
die milder Jllaschlne iin jZicksZachStich oder von links mit starkem farbigen llntergarn in

Latr-posileausgeführt werden können« Dann dir vord. Schlinränder und den Illiosrbnitt
mit breitem Batistbändcben oder Stosfstreifen nach innen versiiiihern und je seitlich ain Schlit-
ein thniirloal einschürzrn«»Dann die Passe vorn und rückwärtig bis Pfeil mit Kappnnbt
den -l»)emdbohnenansetzen Ärmel- lind Seitennobt im Zulonnnenhang schließen. Den Ilrulrls
rund schmal rinsäuiilen, dabei die erste Etcpplinie lind folgend alle weiteren Stepplinicn wir

obrn· beschrieben ausführen. Den unteren Heindrand 2 ein breit säumen. Für den Verschluß eine
aus farbigetn Garn gedreht-.- Schnur durch dir Schniirlüiller führen lind zur Erbeife binden.

It. Gcftrittte Leine zum Pferdchcnfpiel, Abbildung litt auf Seite I’Ill.

Die einzelnen Teile sind aus feurrroter Zephirwollc gestrickt, außerdem braucht man etwas

niittelblaiir, weiße- saiidfarbene und dunkelbraune Lilollin für dir man jedoch oiicb Ulollrefle
in anderen Farben verwenden kann. Zunächst strickt man dir 220 rnl lange Leine über 12 Ili.

Anschlag in hin und her gehenden R» dabei die l. Ni« stets r. abhebt-n lind dir leste IM« immer

r. stricken Ilion beginnt mit roter LWollr und strickt ili N. r., lq isnl lang wrchselnd i N. r-

1 «li. l., so daß Rechtsin« obeliauf kommen, und its N. r. Dann folgt ein Illustrrstreifen mit

Rechtsin. obenauf oils tu Jl, dunkelbraun, 6 sondfarbem 10 R. niittelblau, ti R. sond-
forben lind in Jl. dunkelbraun. Danach strickt man rot iti gleicher Länge wie zu Anfang, dann

mi. Recht-sitt obenouf li R. weiß, tu Jl« blau. 6 weiß, wieder rot wir am Anfang und noch
einen Jllusterstreifen aus in Jl. dunkelbraun, jc li R. sondfarben und weiß und in R. hloii.

Die letzten it) N. blau bilden die Winken lind man beendet die zweite Hälfte der Lein- entgegen-

gesetzt Dann strickt man mit roter VJolle die Streifen für die beiden im Durchmesser 15 ein

großen Ringe auf je in Lili. Anschlag 48 em lang mit Rechtsin. dbenauf.- Das die Ringe
verbindende L» rnl lange, ll ein breite Band wird mit Rot ouf 45 Ni· Anschlag Its R. both

glatt r. gestrickt« Für dir Leim- braucht man 220 ern daunienstarke weiße Bauniwollschnlir.
die man mit dem für die Seine gestrickten Streifen bezieht. Nachdem man auch dir beiden

Ringe, die aus Rohr oder Zelluloid sein können, bezogen hat- verbindet man die Ringe, indem
mail das Band mit den Schmalfriten daran näht, siehe die Abt-« 38« An jeden Ring näht man

an dir dem Band gegenüber-liegende Seite ein Ende der Leim-. Das Band schmückt man mit

Hi blauen Lilollbällchem in deren Jllittc man je eine Schelle näht. Zum Schluß hätt-it man als

Verstblußschnnreil mit dopoelter roter Tilolle 35 rln lange Lftm«-Kctten, dir man hinter dem

Rand an den Ninus-n befestigt und mit blauen Tikollbällrhen versieht-.


